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ſcheinen zu laſſen. Ebenſo wenig wie die Innungen 
würde übrigens das landwirthſchaftliche Vereins⸗ 
weſen durch Einrichtung der Gewerbekammern brach 
elegt oder gar beſeitigt werden, und es iſt des⸗ 
ald zumal in Anbetracht der unter den alt⸗ 
preußiſchen Landwirthen z. Z. vielfach vorherrſchen⸗ 
den politiſchen Strömung, kaum anzunehmen, daß 
die landwirthſchaftlichen Vereine ſich zu einer be⸗ 
ſonders lebhaften Oppoſition gegen die Gewerbe⸗ 
ammern veranlaßt ſehen werden. 

Anders ſtehen Handel und Induſtrie der 
Sache gegenüber. Wenn es auch einigen beſonders 
mächtigen Gruppen der Induſtriellen gelungen iſt, 
ſich in einflußreiche Verbände zu organiſiren, welche 
es trefflich verſtehen, ſich für ihre Sonderintereſſen 
am Regierungstiſche Gehör zu verſchaffen, ſo fehlt 
es doch den Kaufleuten und Induſtriellen im All⸗ 
gemeinen faſt ganz an einer Vereinsorganiſation, 
wie ſie die Landwirthſchaft und zum Theil auch 
das Kleingewerbe beſitzt. Für den weitaus größten 
Theil ſind thatſächlich die Handelskammern die 
einzige Vertretung, und wo dieſe fehlen, iſt vielfach 
eine Vertretung überhaupt nicht vorhanden. Es kann 
nun keinem 9 unterliegen, daß durch Etablirung 
der Gewerbekammern die bisherigen Handelskammern 
brach gelegt werden ſollen und auch brach gelegt 
werden werden, denn all die offiziellen Functionen, 
durch welche die Handelskammern Einfluß auf den 
Gang der Geſetzgebung und Verwaltung zu üben 
Gelegenheit finden, bezw. berufen find, find den 
Gewerbekammern gedacht. Die Conſequenz, welche 
ſich hieraus für Handel und Induſtrie ergiebt, iſt 
eine wenig tröſtliche. Man mag noch ſo ſehr von 
der Reformbedürftigkeit der preußiſchen Handels⸗ 
kammern üb Aug ſein, 1 5 pocht zur Ver⸗ 
tretung ihrer Mandanten ſind ſie doch immer noch, 
als die projectirten beiden Abtheilungen der 
Gewerbekammern, in denen Handel und 
Induſtie Keen marſchiren und, wenn es 
zum Schlagen kommt, mit Landwirthſchaft 
und Handwerk zuſammenſtimmen, d. 
event. auch überſt 


— Der Vorſtand der freifinnigen Partei in daß er geſtern die namentliche Abftimmung nur 
Hagen erläßt eine Erklärung, nach welcher die Ver⸗ deshalb verlaugte, um zu beweiſen, daß die Kammer 
trauensmänner⸗Verſammlung der Partei des Kreiſes | beſchlußunfähig ſei und die Berathung des Budgets 
Hagen einſtimmig geſcloſſen at: ſie erkenne in dem unter mißlichen Verhältniſſen ſtattfände. Die 
demokratiſchen Aufruf die Abſicht, in der deutſch⸗ Minorität enthalte ſich der Abſtimmung, weil fie 
freiſinnigen Partei, welche doch die Trägerin des die Verantwortlichkeit ablehnen wolle. Die Kammer 
ausführbaren Liberalismus ſei, einen Keil zu treiben. nahm mehrere Kapitel des Budgets des Innern mit 
Die Verſammlung beklagt dieſen Verſuch um ſo mehr, 284 Stimmen au, wobei die Rechte ſich der Ab⸗ 
als ſich Jeder ſagen 23 daß derſelbe der Reaction ſtimmung enthielt. N 3 
zu Gute kommt und von dieſer möglichſt aus⸗ — Aus Shanghai vom 17. Dezbr. wird aus 
gebeutet werden wird. Die freiſinnigen Wähler Korea gemeldet: Die Truppen haben ſich in Folge 
werden nach wie vor an ihrem Parteiprogramm der ſtattgehabten Unruhen nach Chumulpo zurück ⸗ 
feſthalten und dafür einſtehen. gezogen. Es cirenlirt das Gerücht, chineſiſche 

Leipzig, 17. Dezember. Auarchiſtenpro 15 reuzer ſeien nach Korea abgegangen. . 
Der Angeklagte Küchler verſichert, Reinsdorf ha om, 17. Dezbr. Geſtern Abend betonte Depretis 
ihm geſagt, nach Rüdesheim kämen der Kaiſer und in einer Verſammlung der Kammermehrheit die 
viele Fürſtlichkeiten. Da ſei der geeignete Zeitpunkt, Nothwendigkeit eines politiſchen Votums in der 
etwas ins Werk zu ſetzen. Man ſolle den erſten | Debatte über die Eiſenbahn⸗Conventionen. Die Ver⸗ 
Wagen mit dem Kaiſer ſchonen. enn dem Kron⸗ ſammlung beſchloß einſtimmig, noch vor den Ferien 
Prinzen geſchadet würde, werde das den Kaiſer ein ſolches Votum abzugeben. 
ein A ed ei 05 fein 195 24 
wiſſe nur, daß das Attentat beſtimmt fein ſollte 2 
den Kaiſer, 2 Kronprinzen und verſchiedene Das Gewerbekammerprojeet. 
hohe Generäle zu tödten. Holzhauer erklärt, nichts Wie der naſſauiſche, ſo hat nun auch der 
von der Vor 1 um Atteutat gewußt heſſiſche Communallandtag ſich gegenüber dem Ge⸗ 
zu haben. Er wi upſch kein Dynamit werbekammerproject ablehnend ausgeſprochen. 
Nheiabe überhaupt gar kein Dynamit beſeſſen haben. In der Begründung des ablehnenden Votums werden 
Rheinbach bekennt ſich nichtſchuldig, er will vom die beſtehenden Vertretungen der Hauptzweige der 
Attentat nicht das geringfte it aben. 10 Mark wirthſchaftlichen Thätigkeit, d. h. für Handel und 
will er dem Holzhauer gegeben haben, weil er die Induſtrie: die Handelskammern, für die Land⸗ 
Summe ihm für gelieferte Schuhmacherarbeit wirthſchaft und das Handwerk: die Vereine bezw. 
ſchuldete. Der n Söhngen erklärte ſich für nnungen für hinreichend erklärt, um die den neuen 
nichtſchuldig, er habe Rupſch 8 Mark gegeben, damit re ekammern zugedachten Aufgaben, ſoweit dieſe 
derſelbe, der arbeitslos geweſen jei, hätte abreiſen die Vertretung der Ben Wirthſchaftsgruppen 
können. Rupſch habe davon geſprochen, 1 bei der betreffen, zu erfüllen. Der charakteriſtiſche Grund⸗ 
Niederwaldfeier etwas paſſiren könne, aber nicht gedanke des Projects, die gemeinſame Ver⸗ 
geſagt, daß er ſelbſt etwas im Schilde führe. tretung der verſchiedenen Intereſſen durch 

Leipzig, 17. Dezember. (Privattelegramm.) ein und daſſelbe Collegium, wird als dem 
Auer eee Bezüglich des Niederwald: praktiſchen Bedürfniſſe nicht entſprechend erachtet. 
Attentats beſchu 1 Reinsdorf in cyniſcher Weiſe [Es genüge, wenn . Fragen eine gemeinſame 
die Socialiſten der i en Er ſagt, Fürſten.] Beſprechung durch Vertreter der Landwirthſchaft, 
mord und communiſtiſche Manifeſte ſeien zur Ar⸗ des Handels, der Induſtrie und des Handwerks er⸗ 
beiterbeſſerung nothwendig. (Senſation.) Es werden heiſchten, jedesmal ad hoe Conferenzen zuſammen 
38 Zeugen vernommen. Der Richter⸗Spruch wird zu berufen, deren Mitglieder 1 von den einzel⸗ 
nächſten Monta veröffentlicht. Die Hauptfrage iſt nen Wirthſchaftsgruppen ſelbſt delegirt werden, 
heute, ob Rupſch die Zündſchnur durchſchnitten hat nicht, wie die Regierungsvorlage wolle, vom Com: 
oder ob die Zündung durch den Regen verhindert | munallandtage gewählt werden müßten. 
wurde. 5 Von den altpreußiſchen Provinziallandtagen 

Braunſchweig, 17. Dezbr. Der außerordent⸗] hat bis jetzt noch keiner zu dem Project Stellung 
liche Landtag iſt heute Namens des Regentſchafts⸗ Sa nehmen Gelegenheit gehabt und auch von 

Abg. R rathes vom Staatsminiſter Wrisberg unter Hinweis | Seiten der Bere ligten Intereſſentenkreiſe liegen 
innigen für ſelbſtverſtändlich. auf die bevorſtehende ren ee beſtimmt formulirte A pee noch nicht vor. 

1 v. er (conf.) meint, die Diäten» | Landtags e een c 3 er — 5 f Van wird jedoch nice A = en, ae 3 
ahlrecht 1 en. n w e ee g des Ae Nies ve aulaf genommen wird, an Ir hl in Pele * 
Abg. Sabor (Sociald.) debutirt nicht glücklich, hätten, nich eingetreten. 5 fals eine im Allgemeinen ablehnende bezeichnet. 

erregt durch ſchlecht angebrachten Pathos ee, 17. Dezbr. In der heutigen Was die 2 der 8 1 Intereſſenten⸗ 
t außerordentlichen Generalverſammlung der braun⸗ | gruppen zur Sache anbelangt, jo dürften die Hand⸗ 
ſchweigiſchen Eiſenbahngeſellſchaft wurde der Ent- [werker, ſoweit fie für privilegirte Innungen ſind, 
wurf eines Vertrages ae den Uebergaug des wohl am eheſten in der neuen Inſtitution einen 
braunſchweigiſchen Eiſenbahnunternehmeus an den Fortſchritt zu erblicken geneigt ſein. Die Hoffnung, 
dene Staat genehmigt. daß die Vertretung des Handwerks in den Gewerbe⸗ 
e ſt, r Oberhaus. Präſident] kammern vornehmlich den Innungsmeiſtern zu: 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Daufiger Zeitung. 

Berlin, 17. Dez. Reichstag. Zunüchſt begründet 
der Abg. gd gest at feinen Antrag auf 
Gleichberechtigung der polnischen Sprache mit der 
dentſchen mit den befennten Argumenten. \ 

Staats ſecretüär Schelling erklürt, daß alle ein- 
ſchlägigen Fragen bei der Berathung des Gerichts 
verfaſſangsgeſetzes im Jahre 1877 erörtert worden 

ſeien und daß die Regierung nicht geneigt ſei, au 
einer Erneuerung des Streits ſich zu betheiligen. 

Es ſyrechen für den Antrag der Däue Jung⸗ 

een, die Abgg. Liebknecht (Socialdem.), Windt⸗ 
@ Fürſt Radzivill (Centr.), gegen deuſelben 
v. Rurnhe⸗Bomſt (freiconſ.) und Staudy (comf.). 
Nachdem Schelling nochmals bemerkt, daß die 
Negierungen nicht dazu gelangen würden, in eine 
Aenderung des bisherigen Rechtszuſtandes zu 
willigen, wird der Antrag an eine Commiſſion ver⸗ 


Alsdann motivirt Abg. Liebknecht ſeinen An- 

auf Beſtrafung der Polizeibeamten, welche in 
Kiel die ſocialdemokratiſchen Abgg. Frohme und 
Vollmar, welche an dem Kopenhagener Parteitage 
theilgenommen hatten, verhafteten. 

Geh. Rath Wegmaun beſtreitet den Dolus. 
Uebrigens könnten die Abgeordneten ſich direct an 
den Stantsanwalt wenden; der Antrag ſei gegen- 
f 5 wecklos. EIER 
a adther g will die Privilegien des 
Reichstages um der Mitglieder willen wahren, er 
ſchlägt die Verweiſung des Antrags an die Geſchüfts⸗ 

1 iſſion vor. 

dee za 1 (Socialdem.) führt aus, daß 
eiue Verletzung des Artikels 31 der Verfaſſung vor⸗ 
liege, er könne an eine bona fides nicht 3 die 
Beamten ſeien vom Berliner Polizeipräſidium nach 
Kiel geſchickt. Der Reichstag habe die Pflicht, für 
die verfaſſungsmäßig garantirte Immunität der 
Mitglieder 1 £ 

Der Antrag wird ſchließlich au eine Commiſſion 
a bie 3.04 a 

8 folgt die 3. Leſung des Diätenautrages. 

Abg. Windthorſt proteſtirt gegen de Ver⸗ 
Juickung der Diätenfrage mit der Reform des Wahl⸗ 
5 wie es kürzlich ſeitens des Reichskanzlers 

geſchehen. Das Centrum werde für Aufrechterhal⸗ 
mung des directen allgemeinen und geheimen Wahl⸗ 
Lecchts eintreten. . ? 

; ichter hält dies bezüglich der Frei⸗ 


timmen zu laſſen. Dazu kommt 
die durchaus 1 Wahl der Vertreter 
durch den Provinziallandtag, in welchem Handel und 
Induſtrie doch wahrlich am wenigſten einen aus⸗ 
ſchlaggebenden Einfluß beſitzen und erringen 
können. Unter allen Umſtänden wird Handel und 
8 durch Errichtung der Gewerbekammern 
8 ie Br Ae getroffen als Landwirthſchaft und 
andwerk. 


Wir laſſen hier die politiſche Seite der Frage 
ganz außer Betracht, wir wollen nicht unterſuchen, 
ob man im Kaufmannsſtande Recht hat, wenn man 


ge 8 jener ver- 
n anſieht, ee in den 


maßgebenden Kreiſen vielfach eine ausgeſprochen 
eindſchaft gegen den Handel zu erzeugen ee 
Mag das Gewerbekammerproject ſo wie es vor⸗ 
liegt, oder anders oder gar nicht zu Stande kommen, 
die wichtigſte Aufgabe zur Erlangung einer gefunden 
mene ee dend e 
e N nes au i is aufge 
bauten freien Vereinsweſenn g reiteſter af ? 


er 
wiederholt Heiterkeit. Er weiſt den Vorwurf 
ae" en der Reichstag zum Vortheil 
einer eigenen Mitglieder Diäten verlangte, dies 
geſchehe nur im Intereſſe des Volkes. 
Morgen findet die letzte Sitzung vor den Ferien 
fiat mit der Tagesordnung: zweite und dritte Leſung 
des Grillenberger'ſchen rankenkaſſen Antrags und 
Wahl rüfungen; definitive Wahl des Präſidiums. 
Berlin 17. Dezbr. Die e ee 

lehnte die erſte Rate von 250000 Mk. zum Neubau 
des Feſtungsgefäugniſſes in Poſen ab. Sie erkannte 
zwar das Debürfuif zum Bau in naher Zeit an, 
aber nicht, daß derſelbe abſelut dringlich ſei. Da⸗ 
egen wurden 76000 ME. zum Neubau zweier 
dtillerie Wagenhäuſe in Beſſungen bei Darmſtadt 
bewilligt, da die Militärverwaltung überzeugend 
darthat daß der Umbau thenrer ſein würde, als der 
eforderte Kerben. Heute Abend findet die letzte 
8 tzung der Commiſſion vor den Ferien ſtatt. 


7 

Senyey betonte in feiner Antrittsrede, er mache bei | fallen werde, läßt die Neuerung als ein 
der eee eines Amtes keine politiſchen [weiteres Mittel erſcheinen⸗ um für das Klein⸗ 
Conceſſionen, welche von ihm auch nicht gefordert | gewerbe den vermeintlichen Schutz durch Privilegien 
würden, und behalte ſich vor, bei differivenden An-] und geſetzliche Barrieren zu verwirklichen. 
ſchauungen mit der Regierung feine Meinung ans | Die preußiſche Landwirthſchaft wird kaum ge⸗ 
zuſprechen; er beſpricht ſchließlich die Reform des geist fein, die Bedürfnißfrage zu bejahen. Sie hat 
Oberhanſes. f „in den letzten zwanzig Jahren ein, wenn auch noch 

Bern, 17. Dezbr. Der Nationalrath hat mit | nicht vollkommenes, jo doch immerhin wirkſam 
86 gegen 34 Stimmen die Ma nahmen des Bundes,] functionirendes Vereinsweſen für ſich zu ſchaffen 
rathes gegen den Staatsrath des Cantons Teſſin | gewußt, welches von den . hin⸗ 
. 6 reichend reſpectirt wird, um ein neues 3 der 

Paris, 17. Dezbr. Deputirtenkammer. Intereſſenvertretungen von fo eigenartiger Conſtruc⸗ 
Der Deputirte Madan erklärte Namens der Rechten, tion wie die Gewerbekammern, als überflüſſig er⸗ 


Berlin, 17. Dezbr. Hinſichtli frei 
Einlaſſes von Kokosgarn hat bei a 


f finnend verweilt, wandelt | und Schumann's berühmte humorvolle D-moll | bricht. Hier kann man wähnen, man ſei allein auf 
man wieder wie zwiſchen blühenden Hachen und tahmten das deen Programm ein, das durch | der Welt, allein mit den Geiſtern der Verſtorbenen. 
atbmet des Früblings Lüfte, — wer beſchriebe das] Frl. Hermine Spieß und Profeſſor Joachims Solo⸗ Auch Leila erging es ſo. Hier konnte ſie ſitzen und 
vorträge beſonderen Reiz erhielt. Die Leiſtungen der [grübeln, Sie ſtellte ſich vor, wie es ſein werde, 
Kapelle in den beiden Sinfonien waren wieder ganzvor⸗ | wenn dieſe Einſamkeit unterbrochen werden, wenn 
üglich. Frl. Spieß trug die Titus⸗Arie und Lieder von] dort vom Hauſe her der lange ſchwarze Trauerzug 
eber und Schubert mit lebenswarmem Ausdruck den Weg herabkommen werde. Sie meinte, die ge⸗ 
vor. An manchen Härten der zu breiten Vokal⸗] dämpfte Trauermuſik zu hören, die ſchwarz be⸗ 
ausſprache in den bewegten Tempi der Arie wird hangenen Pferde und dahinter den Sarg zu ſehen, 
künftiges Studium noch nachbeſſernd wirken. der ihr Liebſtes enthielt. Selbſtaualeriſch ließ fie 
vachims Mozart 'ſches Violinconcert und das dieſe Bilder an ſich vorüberziehen, bis der ein⸗ 
ban che Adagio (aus Concert Nr. 6) riefen] brechende Abend fie in das Dorf zurückſcheuchte. 
Sturm der Begeiſterung bervor, daß der Die Leute im Gaſthauſe waren es gewöhnt, fie 
Künſtler ſich noch zu einer Zugabe von Bach's erſt Abends wiederzuſehen, wenn fie bei Tages⸗ 
Cbacone genöthigt ſah. Die Begleitung zu] anbruch das Haus verlaſſen. Man fragte dem 
Jogchims 2 5 dirigirte mit Sicherheit und ſtillen, A Gaſte nicht viel nach und ließ 
vielem Geſchmack Concertmeiſter Petri, ein N ihn in ſeinen Gewohnheiten gewähren. Die Wirths⸗ 
ſchller der Berliner 4 5 7 Eigentlich] leute waren dahin übereingekommen, daß es mit 
8 lara Schumann] dem Verſtande der Fremden nicht gem dba ſein 
den heutigen Abend mit feinen Vorträgen zieren, | müſſe. Vielleicht galt ihnen der Umſtand als der 
Etwas zu peinliche Anforderungen in Bezug auf | befte Beweis dafür, daß Leila jede an ſie geſtellte 
0 ünflerin Geldforderung ſofort berichtigte, ohne kaum einen 
Schluß 9 5 geſtellt hatte, zerſchlugen das Project in letzter Blick auf die Rechnung zu werfen. Und dann war 
Das dritte und letzte Concert hatte ein noch [Stunde fe mit allem 75 eden, tadelte nie etwas und machte 
. o wenig Umſtände und aß ſo wenig, daß man 
ollen | waren genußreiche Stunden, die dieſes Muſikfeſt bot. | alles dies nur auf dieſe Weiſe erklären konnte. 
ark bezahlt worden fein, Galt es | Die Annalen der Muſikgeſchichte unſerer Tage ac waren ergangen und immer noch ver: 
werden durch daſſelbe um ein neues ehrenvolles lautete nichts von der breiſe der Fremden. Eine 
für die orcheſtralen und ſoliſtiſchen Aufführungen ][ Blatt vermehrt, das den gereiften künftleriſchen Veränderung aber war in der letzten Nen mit ihr 
N CR aun Thaten die gebührende Würdigung nicht verſagen wird. Auen die roß genug, um auch den Augen dieſer 
g 7° H. 8. u en Be chen Fr ar zu em Ein Tropfen 
im Parterre des Saales iſt die Klangwirkung eine BETH uc, ein zacher Schein von Hoffnung war in 
BE nt br Cie , Keira nahe d non, I Kg 
. Y 7 . A ı r jein Le = 
ernteſten Plätze klar un Erzählung von Hans Warring. atte 9 e mit dem alten Gärtner, 1 
Fortfegung. ne an ſeinen Frühbeeten beſchäftigt fand, i 
Und noch einen Wr 55 rte ab es, von dem Geſpräch eingelaſſen, und e ler Au. 
Leilas Gedanken Tag und Nacht ſich nicht loslöſen frage hatte er ihr erzählt, daß nach den letzten 
konnten: die Kapelle, unter welcher die Familien- Nachrichten einige Ausficht zur Geneſung des Herrn 
Guse 1 5 An dieſem Orte 1 die Stille. und vorhanden ſei. Die Familie werde, wenn es mit 
nſamkeit noch ernſter und feierlicher als anders der Beſſerung fo vorwärts ſchreite wie bisher Ende 
wo. Die hohen dunklen Tannen bilden ein ſchattiges Mai auf dem Gute anlangen, es ſeien bereils Auf⸗ 
Dach über dem Gebäude. Es liegt auf der Grenze träge eingelaufen, die nöthigen Vorbereitungen zu 
b e dee eee ee ee 
in den Wa geht. So weit entfernt iſt der So wenig hatten Leilas Gedanke mi 
Ort von dem Geräujche der Menſchenwohnungen, Möglichkeit ER Beſſerun bein ſſo günzlich 
daß kein Ton der Außenwelt die tiefe Stille unter- hatte fte ſich bereits mit aller Hoffnung abgefunden, 


Kammermnſik. 


Die Herren Großheim, Sperling, Theil 
und Stade hielten am Montag den zweiten der vier 
von ihnen unternommenen Kammermuſik⸗ Abende 
vor einem gut gefüllten Saale ab. Die geſpanute 
Theilnahme und der mit jeder Nummer, endlich mit 
jedem Sag ſich ſteigernde Beifall der Zuhörer be⸗ 
wies von Neuem, wie dankenswerth und zeitgemäß 
das Unternehmen iſt, ſowie daß es tüchtige Kräfte 
find, die ſich ihm gewidmet haben. Es gelangten 

ur Aufführung das Quartett Nr. 76 in D-mull von 
aydn, das Quartett in F-dur Nr. 23 von Mozart 
und das Quintett mit zwei Celli von Schubert 
op. 163. Was in allen drei Werken von der noch 
o jungen Vereinigung an Genauigkeit des 
uſammenſpiels geleiſtet ward, ohne daß der freie 
wung und die Wärme des Vortrages darunter 
elitten hätte, zeugte nicht nur von dem raſtloſen 
& er und der Liebe zur Kunſt, mit welcher die Herren 
ſich ihrer Aufgabe hingegeben haben, ſondern es 
reichte auch hin, die Werke zu einer würdigen und 
1 pathiſch wirkſamen Erſcheinung gelangen zu 
en. Das Haydn'ſche Quartett iſt mit ſeiner ernſten 
nmuth noch eines von denen, die man immer wieder 
gern hört, und man verſtand beim Anhören deſſelben 
Sehr wie einſt dieſer Stil für die einzig reine und 


gerecht wurden. Wiederholungen ämlichen 
Leiſtung werden ihr nach der geiſtigen S hin gewiß 
noch eine höhere Vollen un Bar und es wäre ſehr 


he 


0 


d 
zn nunmehr auch in die Prov 


dienen. 


A Die Einweihungsfeier d u 
Neuen Gewandhaufer — 


ahre Kunſt gelten konnte, wenn dieſe Schätzung 
auch längſt anderen höher gearteten Kunftepochen 
at weichen müſſen. Das Mozartſche Quartett, 
welches darauf folgte, ließ ſofort empfinden, wie 
el mehr quartettmäßig die Schreibweiſe dieſes 
Meiſters iſt, und die Fein beit, und Feſtig⸗ 
deit wie der polyphone Reichthum ſeiner 
ormen üben zuſammen mit der ewig 
ſchen Mozart'ſchen Melodik einen in jedem 
ugenblick feſſelnden Reiz. Die viel höheren 
Schwierigkeiten dieſes Werkes wurden von dem 
Danziger Streichquartett“ — ein Name, den 
zr heute ſchon als wohlerworben anſehen darf — 
in vollkommen durchſichtiger Weiſe überwunden. Die 
böchfte Leiſtung des Abends war aber, wie natürlich, 
das herrliche juintett von Schubert, das wohl in 
Au seien bier nicht Öffentlich gehört worden ift, 


und auf den Logenplätzen eine ich härtere 
genp ungleich bd an 
f e Schallwellen an 
an Holzverkleidungen der Oberwend zu ſtarke 
Reſonanz finden. Eine Bekleidung der großen 
nadten Wandflächen mit leichter Tapete dürfte 
dieſem Uebelſtande abhelfen. Die deilförmige breitere 
Aufſtellung des im Streichquartett verſtaͤrkten 
Orcheſters erwies ſich heute für die Ausführungen 
der Sinfonien ſehr günstig. Haydns, Nur 
ſprudelnde Genialität ſich auszeichnende Ls-dur Nr. 


ſeinen tragiſchen Accenten und dem Ausdruck 
jo beilbaren Unglüds, in welchem Franz Schubert 
o unübertroffen gewaltig iſt. Und nachdem man 


das. Gewerbek project als einen Schlag in?ss?ṽ 
e 


Som Auarchiſtenprozeß berichtet die „Elber⸗ 
% „Obgleich nicht 


den Beſchluß zu 1 ihre Erledigung gefundeu haben, 
eine weitere Folge nicht zu geben ſei. 

Ueber die Vergütung der Koſten der Erhebung 
und Verwaltung der Tabakſteuer hat der Bundes: 
rath beſchloſſen, daß die Vergütungsſätze, welche 
den Bundesſtaaten durch die 
vom 9. April 1881 und 5. Mai 1883 für die Ver⸗ 
waltung der Tabakſteuer in den Etatsjahren 1880 81 
bis 1882/83 bewilligt worden find — 20 Pf. für 
jeden vollen Ar der mit Tabak bepflar 
und 2 Proc. der Brutto⸗Einnahme an 
owie an Abgabe von Surrogaten — auch ferner⸗ 
in zu gewähren ſind. 

erlin, 17. Dezember. Der Bundesrath hat 
an der Berechnun 
1885/86 mehrfache 
angenommen. Danach beträgt die 
ahre zu zahlenden Matricularbeiträge 
125 180 696 Mk. und 41 022 812 Mk. mehr als im 
laufenden Jahre. 

* Berlin, 17. Dezember. Die zwiſchen dem 
engliſchen Botſchafter 
S über die Anerkennun 
Congoſtaates der afrikaniſchen Geſellſchaft 
ausgetauſchten Urkunden beſtehen aus zwei 
ſtücken. Das erſte 

chaft, welche der Er 
tejer den Vereinigten Staaten abgegeben worden 
eclaration fußt der eigentliche 
welchen England im Gegenſatz zu 
ie Conſulargerichtsbarkeit für ſich 
bedungen hat und die Fahne des „freien Staates“ 
als die einer „befreundeten Regierung“ anerkennt. 

Wie die „Nat.⸗Ztg.“ vernimmt, ſind zwiſchen 
olland und dem neuen Con 
eits auch mit Italien, Oe 
land analoge Verhandlungen im Gange, ſo daß es 
als wahrſcheinlich betrachtet werden kann, daß in 
kurzer Zeit die allgemeine Anerkennung mit Aus⸗ 
nahme Frankreichs und Portugals vollzogene That⸗ 
ſache ſein wird. 


Deutſchen Revue“ 
atirten Brief gerichtet: 

„Ich bin froh, daß ich nach Deutſchland gekommen 
bin; % liebe un 1 nee Volk und der 
Empfang, der mir zu 


o wie ich es wünſchte, obgleich i ( 
offe. Es iſt eine kritiſche Periode, allein mit 
eutſchlands und Englands mag der Sturm, welcher 
wir mögen gerettet 
Afrilas. Deutſch⸗ 
dieſer Angelegen⸗ 


Freunde von Senſationsna 
dennoch die aus beſter Quelle uns zugegangene 
Nachricht regiſtriren zu müſſen, daß in voriger 
he in Gera drei mit Sprengmaſſen ausgerüſtete 
ndividuen, die zur Reife hierher ſich anſchickten, 
ſtgenommen ſeien. Desgleichen ſei in den letzten 
Tagen in Stettin die Verhaftung eines reiſefertigen 
Anarchiſten erfolgt.“ 

Wie ſchon erwähnt, hat das Reichsgericht 
dem Abgeordneten Antoine zu Metz unter dem 
.die Anklage wegen 
Dieſe Schrift umfaßt 26 Seiten und be⸗ 
gründet die Anklage aus den ſeiner Zeit veröffent⸗ 
ichten Briefen an Antoine, 
rogramm vom 4. Dezember 1882, ſeinem bekannten 

riefe an den Statthalter, dem von ihm veröffent⸗ 
lichten Programm für das zu gründende Journal 
“und einigen Briefen von ihm 
Zeitungen und! U 
in einem Begleitſchreiben des „Er 
aufgefordert, ſich innerhalb acht 
ob er die Vornahme einzelner 
r or der Hauptverhandlung bean⸗ 
tragen oder Einwendungen gegen die Eröffnung des 
Hauptverfahrens vorbringen will. Die Gerichts⸗ 
verhandlung wird, im Falle der Verweiſun 
den vereinigten II. und III. Strafſenaten des g 
gerichts zu Leipzig ſtattfinden, die Vertheidigung 
würde der bisherige Rechtsbeiſtand Antoines, Herr 
Dr. Ernſt Müller, übernehmen. 

Oeſterreich Ungarn. 

Die völlige Beile 


undesrathsbeſchüſſe 


ochverraths zu⸗ 


g der Matricularbeiträge für 
Abänderungen feiner Ausſchüſſe 


aus ſeinem Wahl⸗ 
aarzahlung der 


err Antoine wird 


Tagen zu erklär 
nden a Beweiserhebungen v 
iſt eine Erklärun 
lärung analog i 


Wien, 16. Dezbr. 
ſerbiſch-bulgariſchen Differenzen 
mittelbar bevor. Es verlautet darüber Fo 
Bulgarien gewährt Serbien irgend eine formelle 
Satisfaction und Serbien tritt Bulgarien den 
ſtreitigen Punkt bei 


goftaat, wie anderer⸗ 
ſterreich und Ruß⸗ 


Bregowo 5 gegen 


weiz. 

Bern, 13. Dezbr. Die Gſenbahnbank in Baſel 
und die Société pour I Exploitation des chemins de 
zur Ausführung des Simplon⸗ 
mmenthun. Laut Mittheilun 
ill die Paris Lyon⸗ 

der franzöſiſchen Regierung 
Subventionirung des Unt 
eßen, rückzahlbar in Annuitäten; 
ätte die Schweiz (4% der B 
ceidentale und die Cantone) beizu⸗ 
tragen und 25 Millionen müſſe die neue Bank an⸗ 
ſchaffen. Im Ganzen ſind die Koſten des Planes 
auf 80 Millionen veranſchlagt. Italien würde nur 
die Zufahrtslinie zu bauen haben. 
15. Dezember. Der Bundesra 
Anarchiſten Kaufmann von Bluden 
Schleswig und Hauſer von Tutt 


at an den Herausgeber der 
lgenden vom 10. Dezember 
fer in Genf wollen 
Planes ſich zuſa 
Genfer Bankiers w 
€ n meerbahn⸗Geſellſchaft 
inge gehen nicht genau Milli 

noch auf das Beſte 


vorübergehen un 10% die Suiſſe 
werden zum Wohlergehen Europas und 
England und Amerika ſollten in 
and gehen, denn ſie ſind, wie ich Grund 
zu glauben habe, wirklich unintereſſirt.“ 


Paris, 16. Dezbr. Die Deputirtenkammer 
lehnte bei der Berathung des Budgets des Miniſte⸗ 
riums des Innern ein Amendement auf Abſchaffung 
der geheimen Fonds mit 308 gegen 194 Stimmen 
PR hung des Budgets wird morgen 
Vormittag fortgeſetzt werden. (W. T.) 


e Nee 5 N f 


in Guinea ſtationirte Geſchwader, für die 
\ Salvador, am Congo, für die 
Straf⸗Colonie in Malang und für die Garniſonen 
an gewiſſen Punkten in Mozambique größer ge: 


Miſſion in San 


errn Cremer das? 
Univerſitäts⸗Krei 


1 fen äußert ſich ſtarke Unzu⸗ 
friedenheit darüber, ’ 


daß die Inſpectoren ſehr oft 
U oren beiwohnen, und 
über den Geiſt, welcher in dieſen kundgiebt, 
Berichte an den Miniſter der Volksaufklärung zu er⸗ 
Vor Kurzem wurde dem bekannten Pro⸗ 
eſſor der ruſſiſchen Geſchichte, Herrn Semewski, in 
Folge eines ſolchen Berichtes nahe gelegt, er möge 
ſein Abſchiedsgeſuch einreichen. 


Bufareft, 15. Dez. Der rumäniſ chen Kammer 
wurde, nach einem Telegramm des „B. T.“ 
dieſen letzten Gang? Iſt er wirklich unabänderlich 
nothwendig, bleibt ihr keine andere Zuflucht mehr 
übrig? Sie ſtand auf der Uferhöhe und blickte 
hinab auf das Meer. Sie 
in das Dorf hinein, wo 
Treiben zu herrſchen. Bald werden ſich 
en, das Leben wird um ſie her 
wogen in alter Weiſe. Man wird ſich putzen, lachen, 
liebeln, ſich amüſiren. Jeder wird für ſein theures Ich 
Rückſichten beanſpruchen und Opfer verlangen. Jeder 
uchen, vom Schaum des Lebens jo viel 
ich zu erhaſchen, unbekümmert darum, für 
urückbleibt. Der Egoismus wird ſich 
) Vordergrund drängen, und das Elend 
ſich ſcheu in Schatten und Dunkel hüllen. Und auf 
oll fie fernerhin ft 
ſie da wieder anfangen, wo 
um das Daſein ſteht 
r Welt, den ſie einmal 


o überwältigend wirkte daher dieſe Nachricht 
e, daß ſie im erſten Augenblicke faſſungslos 
daſtand. Sie war von jedem Gefühle des Glückes 
eweſen, daß es jetzt, nun es ſie nach 
en Tagen zum erſten Male überkam, 
die äußern Formen des Schmerzes annahm. 

Zur Entrüſtung und Verwunderung des alten 
Mannes war bei dieſer Nachricht das bleiche Geſicht 
vor ihm noch bleicher geworden. 
Fremden ſtarrten ihn mit einem 
den er nicht zu deuten verſtand 
der einer Extrinkenden, ran 
los, und mit einer Geberde, 


wandte ſich und ſchaute 


mit Menſchen fül 


Die Augen der 
ſeltſamen Blicke, 
„an, ein Schrei, wie 
9 ſich aus ihrer Bruſt 
N 0 in der der Alte den Aus⸗ 
Verzweiflung zu erkennen meinte, hob ſie 
por und ſtürzte von ihm fort, 
ufes durch die Parkwege eilend 
auf nicht eher hemmend, als bis unten die See 
vor ihr lag. Hier ſank ſie auf die Kniee nieder und 
ob ſchluchzend die Hände empor. Was ſie empfand, 
chwer in Worte faſſen können, 
es Glückes überwältigte ſie faſt. 
ſtammelnden Laute, die über ihre Lip 
konnte nur ſie allein deuten, denn ſie wu 
jauchzenden, jubelnden Dank 

hen für das G 
Tage ausdrückten. i 
nicht gedacht. Sie hatte 


ihr bevor, der Kampf mit de 
verloren. Es iſt möglich, ja wahrſcheinlich 
ſie ihn zum zweiten Male 
Sieg der Anſtrengung des Ringens werth? Schon 
das Mittel, deſſen ſie ſich bedienen muß, macht ſie 
chaudern. Will ſie ſich die Welt unterthan machen, 
o muß ſie ihr ſchmeicheln. Um ihr zu gefallen, 
muß ſie ihr Selbſt preisgeben. Die Kraft ihrer 
Seele, die Schönheit ihres Leibes muß ſie einſetzen, 
( litter darf ſie verſchmähen. 
Und dies alles, worauf läuft es am Ende hinaus? 
üchtiges Amüſement, das für die wenigſten 


Sie wendet ihren 


ewinnt, aber iſt der 


ür ſein Leben, in⸗ 
ück ſeiner künftigen 
ſelbſt hatte ſie noch 
1 nicht gefragt, ob 
auch für ihr Leben ein Gewinn 
d als dieſe Frage endlich in ihr 
da erſchrak ſie davor, wie vor einer 
3 alten Egoismus, den fie doch durch 
s Leids und des Kummers gänzlich in 


arr auf die Wogen hinaus 
ſie ſich endlich erhob 


Wünſchen und Hoffen 


Schickſal konnte nichts mehr ändern, 
erlich vor ihr, ſie mußte es 
Schon ſeit jenem 
entſchieden, von 


weder Schminke noch 


ı Gehalt bejigt! 

„Ihre Wahl iſt entſchieden. 
Blick vom Lande wieder der See zu. 
ge ſichere Zufluchtsſtätte. 
at ſie an das Leben; noch 


noch eine Forderung Dann möge das Ende 
möge das E 


einmal will fie ihn je 
kommen, es kann nicht ſchwe 
einem Tage ein friſcher Frühlingswind wehen, der 
die Wogen höher gehen macht. Sie werden mäch⸗ 
tiger vom Strande zurückfließen und alles, was ſich Wa 
nen erfaſſen läßt, mit ſich 
ie ergriffen, das ſchaukeln und 
Eine Welle wirft es der andern zu, es treibt weiter 
vom Lande ab, immer weiter, 
dort am Horizonte, 
eßen. Und dann — 
vollendete nicht den begonnenen Gedanken. 
Aber ſie blieb noch lange auf der Uferhöhe ſtehen, 
ſtarren Blickes in die weite Dede hinausſchauend. 
(Fortſetzung folgt.) 


erfüllen, und zwar 
entſetzlichen Tage war das Ende 
da an hatte es ihr immer vor 
aändig im Hintergrunde ihre 
ſeruhigter, mit weniger beſch 
ſie jetzt von hinnen gehen. Von allen 
die da lebten, hatte 
ethan, dieſer Gedanke 
roͤſtendes für fie, er 
leicht machen! Und w 


ie auf und ab. 


N bis zu jenem Punkte 
wertem Gewiſſen konnte wo Meer und Himmel in ein⸗ 
ſie ſich ſelbſt am weheſten 

hatte etwas Linderndes, 
ſollte ihr den letzten Gang 
ann wird ſie ihn antreten, 


Geſet vorgele t, nach welchem die Deputirten und 
Se en ig Francs Diäten, Meilen⸗ 
ei f allen rumäniſchen Bahnen 


Aegypten. 

Das arabiſche Blatt „Surreyia“ meldet 
aus Suakin, daß ſich im Heere des Mahdi's eine 
Anzahl früherer Inſurgenten aus Tunis befinden, 
denen er die Befreiung ihres Landes vom franzö⸗ 
ſiſchen Joche . fu. hat, ſobald Aegypten und 
Tripolis befreit ſind. Auch einige A aus 
dem Süden Algeriens ſind beim Mahdi. 


— — 


gelder und Freikarten au 
erhalten. 


Danzig, 18. Dezember. 
Wahlergebniß am 17. Dezember 1884. 


fe 


Zahl der Wähler. 
v. Ernſthauſen. 
Ungiltig. 


|. Nummer 
des Wahlbezirks. 


1 672 446 235 21¹ — 
2 514 335 213 121 1 
9 1 720 497 337 160 — 
4 667 488 375 113 — 
559 407 305 101 1 
6 646 446 328 118 — 
00 480 338 141 1 
8 695 496 370 124 2 
9 805 444 250 194 — 
10 1798 5 278 220 2 
111 758 483 318 165 — 
12 876 525 331 194 = 
13 789 455 975 180 — 
14 590 293 164 129 — 
15 78⁵ 397 205 190 2 
16 674 395 215 179 1 
17 I 704 423 270 153 — 
18 80⁵ 459 275 183 1 
19 637 429 281 147 1 
20 824 555 310 245 — 
21 757 479 270 209 = 
22 60⁵ 395 223 171 1 
23 787 502 246 256 — 
24 445 299 180 119 A 
e353 456 239 214 3 
20 556 311 127 183 1 
5 805 114 190 1 
28 321 173 46 127 — 
20 592 40⁴ 193 209 2 
30 517 346 110 236 — 
31 J 763 352 136 214 2 
32 555 267 114 153 — 
33 514 339 148 190 1 
34 498 260 107 152 1 
3 . 5 1 205 . 204 . 
Sa. J 22977 [ 14134 | 8130 | 5980 [ 24 


Wie die obige Tabelle ergiebt, iſt Herr Eiſen⸗ 
bahn⸗Director Schrader mit einer relativen 
Mehrheit von 2150 Stimmen zum Reichstags⸗ 
Abgeordneten für den Stadtkreis Danzig 
gewählt. Abgegeben find diesmal 14 134 Stimmen, 
was eine Betheiligung von 61,5 Procent aus⸗ 
macht (gegen 59,5 Procent am 4. Dezember 
und 63 Be am 28. Oktober). Giltig waren 
9 14110 Stimmen, die abſolute Majorität 
eträgt mithin 7056 und es hat Herr Schrader 
1074 Stimmen über die abieinte Mehrheit 
Selbſt wenn man annehmen wollte, daß 
1 Dezember für Herrn 
Stimmen auf Schrader über⸗ 


5 uf Hrn. Schrade 
wären, bleibt für die Freiſinnigen noch 


7 er a 
Jochem ab⸗ 


I in Zu achs von 307 Stimmen, während H err 
v. yaufen ge 138 Stimmen mehr erhielt 
ls 4. Dezember für ihn und Herrn Land⸗ 


meſſer zuſammen abgegeben wurden. 

I Wochen = Nachweis der Beyölkerungsvorgänge 
bum 7. Dezbr. bis 13. Dezbr.] Berechnete Bevölke⸗ 
rungszahl 116849. Lebend geboren in der vorletzten 


Woche 38 männliche, 40 weibliche, zuſammen 78 Perſonen, 
| 


todt geboren 8. Geſtorben in der Ren Woche 26 männ⸗ 
liche, 37 weibliche, zuſammen 63 Perſonen (davon in 
Krankenhäufern 16 geſtorben). Es ſtarben im Alter 
von: 1 Jahr: 15 ahren: 13, 6—15 Jahren: 1, 
1620 Jahren: 4, 21— 30 Jahren: 4, 31-40 Jahren: 4, 
41 ahren: 9, 61-80 Jahren; 9, 81 Jahren un 
dariiber: 4, Alter unbekannt: —. Es ſtarben an: Scharlach 
3, Rachen⸗Diphterie u. Halsbräune (Croup): 8, Typhus, 
. 5 10a J bn — 10 indöettieher 2, anderen 
nfectionskrankheiten 2, Lungenſchwindſu ungen⸗ 
und da 5 Gehirgſchtaaftuß 2, 
Darmlatarrh 1, Brechdurchfall 2, an verſchied. anderen 
Krankheiten 31. 5 N ; 
* [Marineftiftung.] Der Geſchäftsbericht der bei 
Gelegenheit des Untergangs des „Großen Kurfürſten“ 
aus den freiwillig eingegangenen Gaben geſtifteten 
„Deutſchen Marineſtifkung 1878“ ergiebt, daß im 
verfloſſenen Jahre bezahlt worden find an Penſionen 
In die Wittwen der Verunglückten 4100 , für 


5„ 25 


onſtige Hinterbliebene 15 560 „ und an Erziehungsbei⸗ 
ilfe für Kinder der Verunglückten 240 % Die Ver⸗ 
waltungsloſten haben 472,50 betragen. Durch 
den zur theilweiſen Deckung dieſer Ausgaben nothwendig 
ewordenen Verkauf von 9700 Mk. oſtpreußiſcher Pfand: 
riefe hat, ſich das Vermögen der Stiftung auf 
254700 Mk. bei Schluß des Verwaltungsjahres herab: 
gemindert. _ i 

D ISchwurgericht.] Zum Vorfigeuden der am 
12. Januar beginnenden erſten Schwurgerichtsperiode 
des Jahres 1885 iſt Herr Landgerichtsrath Wedekind 
ernannt worden. 


9 2 
erſtatter bereits gemachten Mittheilungen noch Folgendes: 
g dem V i af 


de räbnißfalle, zu welcher man mit 100-500 _fich 
al u kaun, iſt in 
mit Görlitz 


it ein Caxtellvertrag ch deſſen Kranken⸗ 
d ib bie c eingeſchr. Hilfskaſſe, geſchloſſen. So 

uſtitutionen des Vereins den Privat⸗ 
demſelben als Mitglieder 7 9 585 
Sorge für ihre und ihrer Angehörigen Zukunft auf 


8 gelang jedoch den Bewohnern des Guts noch, den 
Rindvie 


vorräthe und mehrere Ackergeräthſchaften. Ueber die 
Entitehun surſache des Brandes iſt bis zur Stunde 
nichts Näheres bekannt. 


Zu der ran mitgetheilten Penſionixung des 
Lehrers Zillmaun in Gr. Böſendorf mit 309 „ bemerkt 
heute die „Th. Oſtd. Ztg.“ ergänzend, daß Hr. Zillmann 


* 
7 


* 


52½ Jahr als Lehrer fungirt bat. Nach fo langer 


Dienſtzeit eine 15 kärgliche Penſion, das wäre. — 
falls die Angaben des Thorner Blattes richtig find, 
was wir nicht willen können, — allerdings ein Berhält⸗ 
niß, das zum Himmel ſchreit. 8 
„Thorn, 17. Dezember. Die Krankheiten unter 
den Kindern in hieſiger Stadt und Umgegend haben 
einen ſo bedrohlichen Charakter angenommen (beſonders 
Und dem Scharlachfieber und der Diphtheritis viele Kinder 
und auch einige Erwachſene erlegen), daß die Behörde 
dem weiteren Umſichgreifen jetzt durch Schließung der 
Schulen in der Stadt und den Vorſtädten am heutigen 
Tage begegnet iſt. In nahen Grenzorten Polens ſollen 
auch die Pocken ſich immer mehr bei der dauernden 
ide de Witterung verbreiten. — Die Dampf⸗ 
ähre bei der Stadt iſt nach dem Aufhören des Eis⸗ 
ganges ſeit geſtern wieder in Benutzung geſtellt und das 
von oben aviſirt geweſene Wachswaſſer iſt nicht unge⸗ 
wöhnlich hoch geworden, geſtattet aber nun wieder den 
günſtigſten Verkehr der Stromfahrzeuge, der auch nicht 
auf ſich warten ließ. — Die ſeit Penſionirung des Directors 
A. Prowe vacante Dixigentenſtelle an den Töchter⸗ 
chulen, zu welcher in Folge ihrer Ausſchreibung durch 
en Magjſtrat, wie man hört, 16 Meldungen, und dar⸗ 
unter auch die des bisherigen 1. wi enſchafklichen Lehrers 
an der höheren Töchterſchule Or. Cunerth, eingelaufen 
ſein ſollen, iſt bis jetzt noch nicht beſetzt. ; 
I.. Cöslin, 16. Dezbr. In unferer Stadt macht eine 
Geſchichte, die etwas delikater Natur ift, viel von ſich 
reden, weil darin zwei hieſige geachtete Bürger die 
Hauptrolle ſpielen. Ein biefiger Rechtsanwalt 
wünſchte für ſeine Schweſter, eine verwittwete Frau 
Rittergutsbeſitzer, / Loos der preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
zu kaufen und wandte ſich dieſerhalb an den hieſigen 
Collecteur, der aber ſeinen Wunſch aus Mangel an 
Looſen nicht erfüllen konnte. Nach kurzer Zeit kam nun 
der Collecteur zum Rechtsanwalt und theilte ihm mit, 
daß er ihm jetzt ein Loos ablaſſen könue, das vom 
früheren bee nicht rechtzeitig bezahlt und deshalb 
verfallen ſei. Der Rechtsanwalt nahm das Loos und 
5 de es. Zu ver angekommen, findet der Collecteur, 
daß der frühere Beſitzer des Looſes durch Poſtanweiſung 
den fälligen Geldbetrag bereits eingeſandt hatte; er eilte 
deshalb zurück und bat unter Darlegung des Sachverhalts 
den neuen Käufer um Rückgabe des Yoofes; dieſer ſoll 
angeblich erklärt haben, das Loos ſei feiner Schwe 
jetzt 3000 „ werth, worauf des Collecteur die 


3000 „ zahlte und das Loos in Empfang nahm. 
Der Rechtsanwalt ließ durch ſeinen Burenuvorleher die 
3000 M ollecteur 


an ſeine Schweſter 9 177 Der 
ftellte nun bei der Staatsanwaltſchaft einen Strafantrag 
wegen Erpreſſung, wurde damit aber abgewieſen. Jetzt 
beſchäftigt ſich die Anwaltskammer in Stettin mit 
er Sache, auf deren Veranlaſſung der Bureguvorſteher 
des betreffenden Rechtsanwalts vom hieſigen Amtsgericht 
über den Fall vernommen worden iſt. Da ſowohl der 
Rechtsanwalt als auch der Lotterie⸗Collecteur der hieſigen 
Loge angehören, hat auch deren Vorſtand ſich veranlaßt 
eſehen, Informationen über die Sache einzuziehen. — 
uf den weiteren Gang der Sache darf man geſpaunt 
ſein. Zu bemerken iſt noch, daß der betreffende Rechts⸗ 
anwalt hier wegen ſeiner Gradheit und Herzensgüte 
allgemein hochgeſchätzt wird. Er iſt als Rechtsanwalt 
und Notar erſt ſeit wenigen Jahren hier am Orte thätig; 
er war nach Beendigung feiner, juriſtiſchen Studien Land⸗ 
wirth geworden und hatte ein Rittergut erworben. Durch 
die Ungunſt der Verhältniſſe kam er in ſeiner Vermögens⸗ 
lage zurück; das Gut lam unter den Hammer. Er fing 
nun — ein fünfziger mit friſchen Kräften ſeine 
juriſtiſchen Studien von Neuem an, arbeitete raftlos, 
machte im Jahre 1881 ſein Aſſeſſorexamen und ließ ſich 
hier als Rechtsanwalt nieder. 
In dem Jahresbericht der Handelskamm 
zu Braunsberg war — wie wir in der „K. H. Z. 
leſen — bei Beſprechung des Verſſchexungsweſens 
gejagt worden, daß die Feſtſtellung der Schadenbeträge 
in der Regel mit vielen Streitigkeiten und K W 
verbinden ſei, bei denen die Anſtalten ſich bemüheten, 
ſo viel als möglich Abzüge zu machen. Es liegt auf der 
and, daß ein ſolches Verfahren, wenn es die Regel 
wäre, den meiſten deutſchen Feuerverſicherungsgeſell⸗ 
haften zum Vorwurfe gereichen müßte. Der Verband 
eutſcher ‚Prinat-Senerberfichernngögelellichaften hat de 
und die 6 nn ae . — gen den Ni * 
und die Ehre ſeiner Mitglieder zu wahren, die er 
ihn die Schad N 


kammer gebeten, ihm die Schadenfälle un 


er 
„ 


betheiligten Geſellſchaften pi bezeichnen, aus denen fich 


ie behauptete Regel ergebe, weil er nicht annehmen 
könne, daß der Vorwurf ohne vorherige ſorgfältige Er: 
mittelung ausgeſprochen ſei. 2 uf die Antwort, welche 
ie Handelskammer hierauf ertheilt, wird man geſpannt 
ſein dürfen. 


Einrichtung eines Obſtgartens und Mittel, 
den Obſtbau zu verbeſſern. 


Es giebt nichts Häßlicheres und Unzweck⸗ 
mäßigeres, als einen Garten, in welchem Obſt⸗ 
bäume, Gemüſe und Blumen durcheinander gepflanzt 
werden. Für die eben 10 Jahre kann man ja in 
jungangepflanzten Obſtgärten zwiſchen den Bäumen 
Gemüſe, anbauen und wird dadurch den Boden 
beſſer den atmoſphäriſchen Einflüſſen ine 
als wenn Raſen oder Unkraut unter den Bäumen 
wächſt, irrig iſt es lobe wie bereits früher aus⸗ 
eführt wurde, zu glauben, daß durch die Düngung 
es Gemüſes den Obſtbäumen auch von dieſem 
Dung etwas zu Gute käme. Dies iſt nicht der 
Fall, denn alle Gemüſearten entwickeln ſich be⸗ 
kanntlich ſehr ſchnell in wenigen Monaten und 
nehmen begierig ſämmtliche Dungſtoffe aus dem 


Boden zu ihrer Ausbildung auf. Wer nun 
aus Mangel an Raum den Boden durch 
Obſtbäume und Gemüſe ausbeutet, alſo 
in doppelter Weiſe Nutzen daraus ziehen 


will, muß auch ſehr fleißig düngen und zwar gleich⸗ 
falls doppelt, wenn aus beiden Pflanzengruppen 
etwas Erſprießliches werden ſoll. Das Gemüſe 
wird ſeiner verſchiedenen Individualität angemeſſen 
erſtens durch 2 Fuß tiefes Rajolen der Gemülſe⸗ 
beete und zweitens durch friſchen Dun bez ZN 
alle kohlartigen 17 1 05 wie Namen Weiß⸗ 
und Rothkohl, Kohlrabi, ferner für Sellerie und 
Gurken angemeſſen zubereitet. Im folgenden Jahre 
kommen dann auf dieſen tief gelockerten Boden ohne 
Dung die Wurzelgewächſe, wie Mohrrüben, Peter⸗ 
ilie, rothe Beeten ꝛc., welche wurmig werden, wenn 
ie auf friſch gedüngte Beete geſät werden. An 
dieſe ſchließen ſich Erbſen, Bohnen, Spinat ic. 
Von dieſer nur I gegebenen Dis⸗ 
poſition für den Gemüſebau im Allgemeinen 
muß die Düngung der Obſtbäume 99 5 f 
geſondert gehandhabt werden, wenn die Obſt⸗ 
anlage freudig wachſen ſoll. Da findet während 
der Sommermonate alljährlich in jeder 5 f 
durch verdünnte Jauche, welche in 3 Fuß tie 
Löcher gegoſſen wird, eine continuirliche Dung⸗ 
zuführung bei jüngeren Obſtbäumen ſtatt un 
ältere erhalten eine compactere Düngung von 
feſteren Dungſtoffen im Spätherbſt. Wer in der 
glücklichen Lage iſt, 185 Terrain für den Obſt⸗ 
garten wählen zu können, uehme ein ſolches, 
welches möglichſt eben, alſo horizontal, 
Geneigte Flächen un mit einer Menge von Un 
quemlichkeiten verknüpft. Hinſichtlich der Himmels⸗ 
egend leiſtet die Lage nach Norden dem 
Vorſchub und die Früchte werden 1984 chmackha 
die nach Süden leidet durch zu ſtarke Sonnen 
einwirkung; am beſten eignen ſich die m 
Weſten und dann die Lagen gegen Süd⸗Oſten für 
Obftanlagen, Hoch und frei gelegene Flächen muß 
man ganz vermeiden, da die ſcharfen Winde den 
Obſtbäumen höchſt nachtheilig find. Zu niedrig 915 
legene Terrains haben den Nachtheil, daß dort ſtet 
eine geringere Temperatur herrſcht, als auf anderen 
Stellen, und leiden dieſe beſonders durch 
hauptſächlich in der Zeit der Baumblüthe. Man folk 


| 


* 


Arbeiter lis Stekkel, S. — Maurergeſ. Martin Newyork, 16. Dezbr. Wechſel auf London 4.815 
ae „Arbeiter Carl Seeligmann, S. — | Rother Weizen loco 0,80%, Ye Dezember 
ne 


alſo Er \ 5 die frei v. Bülow hat ſich darauf an den Herzog telegraphiſch g 
von grober each u de dle md fich gewandt und um die ſofortige Entlaſſung ſeiner Gattin 
neden Nord⸗Nordweſt⸗ und Nordoſt⸗Winde geſchützt gebeten, und dieſelbe iſt auch ebenſo ſchnell bewilligt 


rden. 
der en muß außerdem durch Mauern wor Düſſeldorf, 16. Dezember. Der Erpreßzug 
sche emen feſten Bretterzaun umſchloſſen fein. Biel | Köln⸗Berlin iſt kurz 55 ein Uhr vor der hieſigen 
echter ſind Hecken, weil dieſe ſowohl den Boden weit | Station in Folge eines Bandagenbruchs an der Loko⸗ 

m augen und weil an ihnen nicht wie an feſten ] motive entgleiſt. Niemand wurde verletzt. 
mwährungen Wein und Spalierobſt angepflanzt face. London, 15. Dezember. Die Herzogin von 
erden kann. Das ganze Stück Land, welches | Somerfet iſt geſtern hier ganz plötzlich geſtorben. Die 
mit Obſtbäumen bepflanzt werden ſoll, iſt drei | Dahingeſchiedene war die jüngſte Tochter von Thomas 


„ r 

el.: 3 T. Januar 0,80%, r Februar 0,82%. Mehl loco 3.15, 
ufgebote: Arbeiter Friedrich Julius Schulz in | Mais 0,54. Fracht 6. 

Sale, und Johanna Elisabeth Strauch hier. — Newyort, 16. Dezbr. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 

Schloſſergeſelle Eugen Gotthard Karpenkiel und Clara | anf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,81% Cable 

Jahanna Thereſe 515 — Maſchinenfabrikant Mar | Transfers 4,85%, Wechſel auf Paris 5,27%, 4% fundirte 

Eduard Albert Nemitz hier und Selma Anna Eufroſine | Anleihe von 1877 123%, Erie⸗Bahn⸗Actien 1456, New⸗ 

Hennig in Paſewarl. { gorker Centralb.⸗Actien 86%, Chicago⸗North Weſtern ⸗ 

Todesfälle: Wittwe Elifabeth Klann, geb. Reich, [Actien 867, Lake⸗Shore⸗Actien 64%, Central⸗Paciſic⸗ 

u J. . S. d. Arb. Hermann Wichmann, 1 J. — | Actien 34, Northern Paciſic⸗ Preferred ⸗Actien 40%, 


JJ ͤ ̃ ᷣ ß, ee an Ken re 
8 en nicht verwendet werben, er“ ge ihre zwei älteren Schweſtern waren in Folge ihrer | Carl Zimmermann, 28 J. — Fleiſchergeſelle Eduard | Reading u. Philadelphia⸗Actien 22%, Wabaſh Preferred⸗ 
Dies Bei jetzigem offenen Wetter kann man in großen Schönheit als die „drei Grazien: am Hofe Ernſt Heinrich Käſtner, 47 J. Actien 12%, Illinois Centralbahn⸗Actien 117%, Erie 
u zeit ſebr gut 1155 Salah nat N Georgs . eee Sn, 1090 Beirathefe fie den. d Second - Bonds 57%, Central = Pacific = Bonds ’ 112% 
ann im nächſten Frühjah Br wärtigen Herzog von Somerſet, damals noch Lor — ͤſ- ö ' 
anzung 5 Um nun für den Obftbau | Seymour, aus welcher Ehe zwei Söhne und drei Tochter [ Vergleichende wöchentliche Sterbliehkeits- Schiffs⸗Liſte. 
mehr Verſtändniß zu erwecken, giebt es nur einen | bervorgingen, von denen nur noch letztere am Leben int. | Statistik einer Anzahl grösserer Städte. Nenfahrwaſſer, 17. Dezember. — Wind: SW. 
Punkt, bei welchem der Hebel anzuſetzen iſt, das iſt ] Als Lady Seymour präſidirte die verſtorbene Herzogin Jahrerwoche vom 30 November bis 6. Derember 1884. Angekommen: Ella (SD.), Donte, Burntisland, 
unſere Volksſchule. Wir haben zwar eine größere Zahl [Bals „Königin der Schönheit“ dem denkwürdigen Tournier. — aden. 
von Gärtner⸗Lehr⸗Anſtalten, in welchen junge Leute, welches der verftorbene Earl den Eglinton im August Be 22 Geſegel!: Anna (SD), Lohmann, Kopenhagen, 
ie eine genügende chulbildung durch ein Auf⸗ ee ee n a D 5 — 23 5 H 78 Grade — Lutka N Chet London, Jucker u. 
N „15. 9 1 D . 2 1 W , i N * 
ba hme⸗Examen zu bekunden haben, m Ben DDR welche ſich als Ehepaar C. Fels aus Stuttgart ein: | Städte. 1 EN x 65 1 Eh f er 50 ri en Den 6 Getreide, 
zumzüchtern ausgebildet werden, aber was will | gefchrieben und vor vierzehn Tagen im „Hotel Minerva“ 2 % s 8 a 46 IEE 1 Püchts in Sicht 
as für das Verſtändniß in ganz Deutſchlaud | abgeftiegen waren, find ſeit vergangenem Montag unter EI 3233 = 1 7 Fr ur — i kan. 
agen? Es werden ferner, ne für 7 5 e ff Ang . ei nad Tivoli 1. N Zurück⸗ 45 155 82 84 3 e 8 n 3 S mit den da der eigene 
Fa 2 Gartenbücher geſchrieben, es | laſſung der Kleider und Schmucksachen verſchwunden. mn mn — — n e und e töne N. 5 
8 Daß ſich jelten ein ſolches Buch aufs | Es wird die Vermutbung ausgeſprochen daß es fid nicht | r e e eee: u. . Kafımann : nde in See. 
Land verirrt Der kleine Beſitzer aber, dem in erſter ne A f 15 195 enten a Na e 167 40 173 a ææ᷑æłxlexLM 
Aue durch beijere Obſtertrage nicht zu unter ...en bafterlällen gesucht bak i n r 7) 2] Sn: 1] - i { 
IMettende Mebveinnabmen 9 ns De Literarisches „ ee Schwarz Satin merveilleux 
erhaupt wenig und ha kein Verſtändniß 5 für R bew. | 16 za 8 3 —— nz Seide) Mt. 1. 90 Pf. is Mk. 14. 65 Pf. 
E 0 ͤ¼ D ( e per Meter sis Mt. 14.05 Mr 
ieſen ebenſo lohnenden als auch bis heute bei | Landatlas „Naelbergs Thier Album) ut in Ferd. enen . 180] 86 i = Voben und ganzen Stüden zollfrei in's Haus das Seiden⸗ 
uns ſehr wenig gepflegten Theil des Gartenbau's Dümmlers Verlag Farrwitz u, Goßmann 1 Berkin Bens 1 80 14 2. 2 11 Fahrik-Depot von G. Henneberg (tönigl und kaiſerl. 
muß in der Volksſchule, die der kleine Mann einſt] Eine Sammlung pon Abbildungen aus dem Thierreich | gage no 2 11185 . ] Hoflieferant) in Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 
FF %%% ẽTũ¶R!!!ß f => PR D. Mare mau der Gamch 
2 7 15 . 8 L I * ! I ren. r Furn berg 7 2 — — 2 
— Wü e Ber 9910 er kantige ache ie een ener iſt RR: gelber in 1 . 10 4 1025 1% 3 i 2 Te a Se 8 
dan eminare geſe l zelchem ich neben einer kurzen Beſchreibung der abge⸗ | Ann ne... 97 50 206,8 — 1 1 22 3 — 1% N. mn „ Ew. 
Lehrer ebenſo gut been Bauen „biegen, Briefe Aa Album Cinictmg, 9. 810 mie de eins ee | 40 a 15 222 3 1 2 n i ne ee en e 
ie über die andern Disciplinen. Natürlich wäre ] Briefmarken: Albums, befindet. Jede Bildertafel iſt mit . . 2000 40 10207 16 7 = | größtem Vergnügen, daß dieſelben in geeigneten Fällen 
die Behandlung über dieſen Gegenſtand in die einer Nummer verſehen, welche mit der betreffenden be e 261 44% =] von ausgezeichneter Wirkung find. Hochachtungsvoll 
egen, we ie S Seite des Buches correſpondirt und jede Seite hat jo | Sde mats 105] 4e 8033, 1 — | Dr. ; Sanitä 5 2 
— fabſt erlernt eo — FH uche Di. Bader f 50 Die Ba gehörige — 1 1 Braunschweig Br 2 2 2 * 8 1-11] 111 - Fa Geheimen Sanitätsrath. An Hrn. Apotheker 
weiſungen aus praktiſchen Erfahrungen ſchöpfen.] mit den in dene a uimmerirt und correſpondiren 1 37 44% 3840 ————— 1——(— — ———j—ß—ð˖ gü. ꝓ ’ 
Nichts it dagegen ſo verderblich, als eine bel: Hiidcken 3 — e e . IH EEE ee Bine er del daß Ber bringt wie Ale deli 
tiſche Behandlung der Obſtfrage an den Seminaren, | am beſten mit einer Scheere getrennt werden, und, da | Darmstadt sl % ana E fo auch dieſes Mal das Verſand⸗Geſchäft von Mey und 
d 8 wird in dieſer Weise für die Semi- | fie auf der Ruckſeite gummirt find, di ö „da Wiesbaden. 2 „8% e Eblich in Plagwitz⸗Leipzig, nämlich einen elegant und 
enn es b 0 | f ee gummirt find, dürfen fie nur mt | Logen 401811768| 875 | 28,9] 37/88/8314) 2606 15 | 1] — geſchmackvoll hergeſtellten Abreiß⸗ Kalender auf das 
nariſten eine ee dien . 8 Angelleht werden z. knen e Rieser um 2 80 5 988 a dei 10 07) Siar) ein 1616 ] Jahr 1885. 
muß das etwa auf dieſem Wege Erlernte in den r x: n. Bei dieſer Manipulation . 5 wi m. Um dieſen Kalender, welcher für jeden Tag einen 
ele Fällen bei fpäteren, Jelbitftändigem Vore] krachte und indtt dend dann ede Wilder wiederholt be.] dh 8 . . = dapigen Spruch menber, welchen für ieben Tag einen 
n | nnd die Barmen werben Hd bahn a na | ae | Blael 5 101 Z@-|e| 3-1 8-1 = fel begebe Fir ae r delten Ebel dene wirt 
ie vorhandenen guten Vorſätze und Anſtrengungen dürfte demnach wohl 0 ein, daß ſich das 5 2 gef 44% 1 2701 soll dexſelbe für ungefähr den dritten Theil feines wirk⸗ 
I & 0 g x ‚ a Et wi OEL omit z 
As nicht lohnend aufgegeben werden. Itt der | Lind nach Fertigstellung feines Mlafeg ſpielend einen | auer 72 44 2 J 5 7 — e ae 5 chen 
A Drer dagegen in ber Dbjibaunzucht gut orientiert] chae von Kenntnifien erworben haben wird, welcher] Rare . so 389 74 | 383] e 52 ] welcher ſich gleichzeitig als nützliches, dabei elegantes 
to wird die männliche Dorfjugend auch von ihm in 9 ſpäteren 7 Studium in der Schule von e 200] 109) % a] "II | Meihnn 1 e 
1 Weiſe berricß tes 120 10 1 F Kadridt) 475 340 33 86,1 8018-425 al al 171 — Verkaufsſtelle bei J. Schwaan, 1. Damm Nr. 8. 
4 au wie die Achtung vor jede Ö Volksbibliothek des Lahrer hinkenden Voten 1) Bis 29. November, 2) Bin 9. Dezember. 8) Bis 8. November. 
| | | : lo . 
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2 1 2 0 * 
Neue literariſche Jeſt Geſchenke. 
Verlag von janfe in Berlin. Zu haben in allen Buchhandlungen: 
Wiütbalz e, We Romane. 5 Bde. geh. 24 K. in 7 Yeimmdbd. 
5 gebu 30 
Sinn g 'hrof E,, Reife um die Erde von Koſſak. Geb. 7 &. 
Marx, A. B., L. v. Beethoven, Leben und Schaffen. 2 Bde. 4. Aufl. rev. 


Daum in die Herzen des Volkes Eingang finden.] Verlag von Moritz Schauenburg in Jahr. — Ber VVV Keen Sade 
Dahin ſollte man an maßgebender Stelle ſtreben! R.] Verleger des populären Kalenders, 9 e Boten“, 1) Bie 29. November. 8) Bis 10. November. oe en Huften, Heiterkeit, Feten dee a Bruſt⸗ 
— I m I üßt jetzt eine Anzahl von Erzählungen in kleinen Heften FFP eä eit nur Mat- 10 u, Alti 1 
V 1 erſcheinen, die jich ſowohl ihrem Inhalte nach als auch Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. L. H. Pietſch u. Co. in Breslan, Alt büßerſtraße 8. Ver⸗ 
; ermiſchtes. 6 der außerordentlichen Billigkeit wegen zur Volksbibliothel Petersburg, 16. Dezbr. Kaſſenbeſtand 114 164815 kaufsſtellen ftehen alle Sonntage in dieſer Zeitung unter 
Berlin, 16. Dezember. Der neue Director unſeres [eignen. Das Verzeichniß der Mitarbeiter an bieſer Rhl., Escomptirte Effecten 23 297175 Rhl., Vorſchuß | der „Huſte⸗Nicht“⸗Annonce. 
„goologifchen Öartens, Herr Dr., Maximilian | Bibliothek weiſt eine große Zahl der beiten Volksſchrift⸗ | Auf, öffentliche Fonds 2755537 Rbl., Vorſchuß auf!. — 
Schmidt, weilt in Berlin, um ſich die genaueiten ſteller auf; am häufigſten ſind vertreten Anzengruber, | Actien und Obligationen 17 251 221 Rbl. Contocurrente N . ah f hm g Di | . 
Juformationen über die Verhältniſſe unſeres Gartens, A. Bürklin, Roſegger, Iſchokke, O. Höcker. Jedes eine | des Finanzminiſteriums 56% % Abl, Sonſtige el] Tsaulmanme m ra Agon 
nalen befinitive Veitung er beſtimmt am 1. Februar abgeſchloſſene Erzählung enthaltende Bändchen iſt ſauber | Contocurrente 56 500 171 Rbl., Verzinsliche Depots : . 
ächſten Jahres übernehmen wird, zu ſammeln. % bartonnirt, mit farbigem Titelbild und enthält ferner eine | 30297 953 Rbl. a f Ostrau hei Filehne Prospecte ral 
ya „Frau Schanzer, die Gattin Haus v. Bülows, ift | Reihe von Holzſchnitten in dem tadellos deutlich ge:] Newpork, 15. Dezember. den aſern ian engen der R 
x glich aus dem Verbande des Meininger Hoftheaters, | druckten Text. g en Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten e e eee, 
„en Geſellſchaft eben, in Dresden Vorſtellungen giebt, taaten nach Großbritannien 72.000, do. nach Frank: | motpen Apolhee in Polen als ein verde n 9 un wee Wie zur fag 
ausgetreten. leber die Veranlaſſung wird von den St des ze 20, do. nach anderen Häfen des Continents | taten, ſchmerfloſen Befeitigung von Hühneraugen u. Hornhaut, 80 Pf. 
Dresd. Nachr.“ berichtet: Frau Schanzer war dieſer andesamt. 22000, do. von Californien und ren nach Groß: | Depot in Danzig in der Rathsapotheke, in der königl. 
ünbedes ne Urlaub zu nehmen, nach Meiningen gefahren Vom 17. Dezember. I britannien 84000, do. nach anderen Häfen des Conti⸗ Apotheke, ſowie bei den Droguiſten Lenz, Neumann und 
d deshalb zur Verantwortung gezogen worden. Hans Geburten: Sattlermeiſter Emil Seeger, S. — nents 10 000 Qrts. Pätzold. 
4 3 erſteige k a Di | und Genoſſenſc fts⸗ 
e eee 
N: x ittwoch, Vormittags von 10 bis 121 . 
al im Grundpuche von Wilhelms] Uhr, wit“ ihren eh und An⸗ Sogenannter ER 
letzt a 83, l. Blatt 290 aun A. trägen im Zimmer Nr. 12 des unter⸗ May FO 
Otto ui den Namen des Hausbeſitzers zeichneten Amtsgerichts zu melden. senchelhonig 
Nr. 949 zu Danzig, Stadtgebiet Flatow, den 9. Dezember 4884. * ens 
gemein seh in der Ehe und (Hüter: Königliches Amtsgericht. abricirt ſeit 1861 von 
ingettngaft aun Emilie geb. Brauer Bekanntmachung. E. W. Egers in Breslau 
0 18 8 2 
Nerat J welehen S de Bekanntmachung. den ch ka ein Werthe. 
am 5 bruar 1883 „In unſer Procurenregiſter iſt heute hundert eines ſolchen Rufes, als 
Vor ebr ur r bei Nr. 18 das Erlöſchen der Procura ein bei Huſten und Heiſerkeit 
vor dem ormittags 9 Berz andes. Kaufmanns Paul Jebens zu den Auswurf erleichterndes 
Gerichte unterzeichneten Gericht 10 Danzig, Laſtadie Nr. 6, für die Firma Voltsmittel, daß jede Empfeh⸗ 
derfledtsſtelle — Terminszimmer Nr. 10 Preußiſche Portland ⸗ Cement Fabrik lung überflüffig iſt. Nur der 


feigert werden. Reinhold Hochſchultz! N 
1 21 Thlr. |? au Nachfolger Neu: vielen N n wegen 
Neider Grundſtück ift mit 458,31 Thlr.] ſtadt Weſtor. Juhaßer Carl Schramm in i noch immer gendihſgt, 
808,140 Bere Geundſteuer, mit | zu Cementfabrik Bohlſchau, früher daran aufmerkſam zu machen, 
824 . kun *. are == Gebäude: | zu Danzig) eingetragen worden. \ Hr mein echtes Fabrilat kennt⸗ 
Be gswerth 3 Neuſtadt Wſtpr., 10. Dezbr. 1884. lich iſt an meiner in die Flaſche 


ig aus der = 5 
Fleer olſe Benlaubigte echt den. Königl. Anitsgericht eingebraunten ira, anmeineim 


ertrag und einer Fläche von 


| 1 A 5 9 ö i v. Dr. G. Behncke, 16 „fl., eleg. geb. 18,20 f. Stopfbuchſen⸗Packungen, 
Wrundbuchblatts etwaigeslbſchätungen D er 2 naar hen 75 Siegel. a Nußbaum, Prof Bis Eine kleine Fausapothete. 3. Aufl. 1,0 . Sanft, altum⸗, VBaumwoll⸗ 
IND andere das Grundſtück betreffende 1 K laufsſtelle in lich, meine nt ollheim, Dr. A., Nordenſtjöld's Fahrt der Vega um Afien und Europa. Packungen. 
deem fen in der Gericht er ra ten bei Al ert „ Mit 66 Illustrationen, 2 Portraits und 2 Reiſekarten. Sehr eleg. Asbeſt⸗ Flatten, 

ungen E 97 N „auf allen Gebiete Be D 3 0 5 
Iöhreiberet 1, des unterzeichneten Ge⸗ der eee * Sch; Marienburg bei Admiral elerner Berünmte Seeleute. I. Band: XVII. und XVIII. Jahrh. =| Sehne 
eien werden auf⸗ n n deu asel, J. W Burr e II. Band: XIX. Jahrh. Mit Portraits. Sehr eleg. geb. 4 Bd. 10,50 l. Hanf - Schläuche 1 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den A Rummeen mit MW. Ders In reg all. — Auf See und An Land. 4 Erzählungen. Gebunden 5 N. 


Wasserstandsgläser 
Selbstöler. 
Manometer. 


Vakuummeter. 

Alte Manometer werden reparirt 
oder gegen neue in Zahlung ge⸗ 
mee 1952 
Gebranunten Gyps zu Cypsdecken 

und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern 
E. R. Krüger, 
Altſt. Graben 710. 


der Peter von Danzig. Erzählung aus der Hanſazeit. Geb. 6 M. 
eil Zahn, Selig, Die Kreuzfahrer. Roman. 4. Aufl. 2 Bde. 13 K., geb. 18 . 

9 Sappi e 2 Juucker. E., Höhere Harmonie. Roman. Geh. 6 ., geb. 7 «ll. 

Lic 400 Schnitt. N „ Ihr Roman. Erzählung. Geh, 5 A., gebunden 6,25 K. 3 
mufern und De- Manno, Karl, Verf, d. „Beowulf“, Ein ſüßer Knabe. Eine unartige 
Ihreibung. Selbſt Geſchichte. 5 ., geb. 6,25 „. d 
die ungeübteſte Hand N 6 Manteuffel. I. Z. v., Graf Lorenz. Roman. 3 Bde. Geh. 10.M., geb. 12 dk 
ſchendes aleldungeſtack 99 euhaus des Vajorat. Roman, 2 Bde. Geh. 9 . A. 
aufchneiden u. anferig. dessen Ueber- Schulze-Delitzich, ., Die Philiſter. Roman Geh. 9 

{ben und, als d Be e IE U 

Ketreibende Gläubiger widerfpricht, | u Unterhattungs-Rummerk mit Olticlellen Ver- 

em Gerichte glaubhaft zu machen, Nogellen, Erzählungen und Illustrationen. gleicbsversuchen 


ena vic de fene e e e ate ih Era der echten N 
88 geringften „Bebotß nicht deute Lee tier zuden N ee e c mit und ohne Eiſen für die Heilkunde, 


rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorbandenfein oder Betrag aus dem 
Srumdburche zur Zeit der Eintragung 
— Verfteigerungspermerts nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder: 
zehrenden Hebungen oder Koſten, 
foäteftend im Verſteigerungstermin vor 
der ee zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 


arbeiten, enthaltend 


ß ; Moden Nummern. 
zichtigt werden und bei Vertheilung] alle Buchhandlungen und oſtanſtalten geb 


* 
Zes Kaufgeldes gegen die berück⸗ men jederzeit Abonnements entgegen; eritere seine stete Arbeits uns d F £ ) j N I 
Tagen Anfprüche in Range zur F bereitschft cine er Fabrik dis Kaiſerl. u. Königl. Inc 22 


kraft 
und 


Diejenigen, welche das Eigenthum Be TE PAS SF ar e de Soflieieranten Men Zu Baron er 
b 8 n, as 5 5 . XN triebe d d rc 
|" Gungenleidende und du in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 

1 


0 die  Dauerhaftig- 

N Schluß d y keit seimer Ventile. Der Kaiſerliche Leibarzt von Swieten hat der Kaiſerin Maria 
Vesſabreng Ferkel . des finden ſichere Hilfe durch den Ge⸗ Garantirte Leistung auf wirk⸗ Thereſia ſchon vor 100 Fabren den Werth einer echten Malz, Chocolade 
fals ER > ab hat 15 — 1 bach e e lichen Proben beruhend. a en Matz Ebel z Bol 151 29516 10 ſie Off 2 
Na ar 7 Hr und Auswur örten. Ic mat 9 e 1) uff'ſchen Malz⸗Chocolade zur Vollen ung gebracht. Ofſizie 
— art 0 wenigen Tagen an. Jane a; p e 171 k dan, (en d mul in Rab 1 N A 1715 Johan 
Das 3 1 Pr zweifelten Fällen fanden völlige | off'ſche Malz⸗Chocolade ift durchaus frei von ineral⸗Subſtanz, 
as Urtheil über die Ertheilung] derzweiſe 20 ü Nun er-Fabri eh unverfälſcht, en und angenehm ſchmeckend. ; 
M. NEUHAUS 


obs, Surmann 
Ausführliche 15 nene großen 
Caffeelagers Verlangen gratis 
a 


150 1 M. 


Briefmarken für 


des ; R; Genes ſtets brachte ſie ſofortige Alle tirt echt 
es Sufchlags wird Een. . Ihre Malz⸗Chocolade iſt die vorzüglichſte, die ich kenne; fie en y 


am 10. Februar 1885, Linderung. Katarrhe, Huſten, Heiſer⸗ 


N 5 5 8 0 alle verschieden, z. B. Canada, 

i } leit hebt fie fofort und leiſte ich bei verdient meine vollſte Anerkennung. Ich habe dies angenehme Cap, Indien, Chill, Java, Brschwg⸗ 
an d „Vormiktags 11% Uhr, ſtreuger Befolgung der Vorſchrift für Berlin Nw. Getränk bei chroniſcher Magen: bezw. Verdauungsſchwäche und in Austral., Sardin., Rumän,, Spanien, 
daten chtsſtelle Terminszimmer Nr. 10 dan Erfolg Be Pro Flaſche 5e ei allgemeinen Schwächezuſtänden ſtets mit gutem Erfolge angewendet. Viet. ete. R. Wiering, Hamburg 


udet werden. (6835 | mit Vorſchrift zu 5 „. verſende franco 
gleuftadt Wſtpr. 3. Dezbr. 1884. | gegen Nachnahme oder nach Einſen⸗ 
Önigliches Amtsgericht. dung des Betrages. Unbemittelten 
eee — [gegen Beſcheinigung der Ortsbehörde 


der des Ortsgeiſtlichen gratis. 
Bekanntmachung. Apotheker Dundel, Keöiſchenbrodg. 


Dr. Nicolai, pract. Arzt in Tribel. 


tod & örperſtärk 3 51 f 1 
ich un ſchnelfe n e was Grun a 100 fern ette 


Wegen mehr als hunderttauſend Heilungen in 37 Jahren 61 Mal R b x ll 
gekrönt. 1 t = 
Die im Jah f Dun K 


Alt-Moabit No, 104. 
Telegr.-Adr.: , 2 
ori 


Elaſtiſche re 1847 kalzprä ji 

4 * n nne 11. fundenen Malzpräparate haben ſich als 

ie Eintragungen in das Haudels⸗ 2 2 S 8 hre Phänomene fü ‚seh 177 i 1 0 Pr} 

und rc { Du; e wahre Phä e für Heilzwecke erwieſen und ſich blitzſchnell ver⸗ 

Sa ane ee * Für Haarle ide nde i angegebi 2 breitet, a e eriftiren jetzt, „1884, nach 37 jährigem Geſchäftsbeſtehen, ammer 
% 0 œ 0w , M naa eenn. 

den Pe Danziger Zeitung“ und in wie Apotheker Dunkel s vegetabi⸗ ügen nent Nr 78 at über 100 000 kranke Menſchen dadurch geheilt und alle Aerzte für ee 8722 

| Pre Deutichen Reichs und Königlich] liſcher Haarbalſam. Derſelbe befördert „ Vorzüge: Unzerbrechliche, schmale ich gewonnen, durch deren Dermittelugn gebar, wedeln. Sucker Dom. Nahmgeiſt 


u BR RD Zei 8 Wachs Gaumenplatte. Bi 1 tes ‚gen u ö 
%% / er jeht 61 Atnssrihrungen erhalt bet 


I be Ä : 1 Reichenbach Oft 

(die 61. im Jahre 1884 aus Nizza in der Hygien. Weltausſtellung, - Reienbadh Of. 
eine ſilberne Preismedaille). Dazu gehören die Hoflieferanten⸗Diplome 150 fett 8 8 
der meiſten Fürſten Europas. —T „Ich fühle die vorzugliche Heil⸗ E ad E, 


ie n 3: i giebt dem ergrauten] Kein Druck eu keine ſchädl. Klammern, 
und (F, auf die Führung des Handels» | Schinnen und giebt m ergrauten ü Klameg942 
zie enden e hene gerda ſich be.] Haare in 10. 14 Tagen ſeine urſprüng⸗ Dr. R. Pelschow, 63 


b ! iche Farbe zurück. Für den Erfolg k. k. Hofzabnarzt, Berlin, Leipzigerſtr. 90. ! 
dedachte Gesch äfte werden für das liche Farbe zurück. Für den 9 See wirkung Ihres Malzertractes. Graf Robert in Paris“. Durchſchnittsgewicht ü 
d Amts⸗ | wird garantirt. Pro Flaſche mit * eiti in ; 7 ; ittsgewicht über 100 Pfund, 
e Gebrauchs Aumeihung zu 2 3 Froſt⸗ Stifte eu ade Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig. 1. 6 Del zu je 5 Stück (6796 
Arb -&, 5 - verſende ranco gegen achnahme. ie rtnäckigſten i . ö 
ie en, EN Notbeker Sungel, Kötichenbrodn. 1 haben n der S. rale Drone m.. I. Goeldel, Zoppot. 


e u. enn a re 


Total-Ausverkauf meines uhren⸗ Me Goldiwanrenfagers wegen Aufgabe des Geſchäftes. 


konnen zu jedem nur annehmb Breit Ausvert 
Hochfeine goldene Herren- und Damenuhren, ee Cylinder- Eeiasker-tUNhren, Regulateure, Pendulen, Wanduhren, Musik- 


werke, goldene Uhrketten, echte Talmi-, Double-, Nickel- u. silb. Uhrketten, goldene Ringe, Kreuze, Garnituren, Medaillons etc. 


A. J. J. Radczewski, Uhrmacher, e 


General⸗Verſammlung Der freireligiöſe Frauen⸗Berein n 
der Corporation der Kauſmannſchaſt. Wein e e Teppiche 


bereit d bittet All dabei durch freundliche Gab terſtützen 
Sonnabend, den 20. Dezbr. er., 1 Fe a e Ketter ak 11-12; Sau in allen Größen und 


REREHDESHERFERTERFFTTR 


Die Verlobung meiner Tochter 
& Varta mit dem Kaufmann Hrn. 
Max Lövi in Berlin beehre ich 8 
mich ergebenſt anzuzeigen. 


DR 


Johanna e 
geb. Schif 


= Breslau, im — 1884. 5 Nachmittags 4 Uhr, Prediger Röckner, Heilige Geiſtgaſſe 124, Frau Dr. Quit, Johannis⸗ beiten Qnaliäten 
im Stadtverordneten⸗Saale des Rathhanſes. I gaſſe 24, zu geben. stand. Angorafelle, 
8 Marta Anerbach, ö e f Eur Der a Plüſchvorla en 
8 Max Lövi, (6958 = Tagesordunun: 8 
2 Seel, . deen He N See 1 de le pro 1883 und Fusskissen, 
: eſchlußfaſſung über Ertheilung der Decha f 
5 3 Gr. Sranffurter 5 Feſtſtellung des Etats pro 1885. 25 495 Johaunisſtift in Ohra Wachsdecken, 
ir ße 44 © - 
Danzig, den 10. Dezember 1884. findet wie alljährlich die öffentliche Gummidecken, 


Hl: 
e 


f das Vorſteher⸗Amt der gaufmannſchaft. 


gez. Damme. 


Bei der laut § 6 des Geſellſchaftsſtatuts ſtattgefundenen Aus⸗ 
looſung von Stamm⸗Prioritäts⸗Aetien find die Nummern 


60. 91. 36. 43. 


gezogen worden. (6782 
Die Auszahlung mit Mk. 1000 pro Actie geſchieht im Geſchäfts⸗ 
lokale der Direction, Hundegaſſe 52, nach dem 2. Januar 1885. 
Danzig, den 16. December 1884. 


Der Auſſichtsralh 


Linoleum, 


Cocos & Matten 


empfiehlt in größter Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen 


F. Bernstein, 
Uundeg asse 125. 


Pianinos 


empfehle ich zu civilen Preiſen bei 


NMeihnachtsbescheerung 


am Sonntag, den 21. December, Nachmittags 5 Uhr, 185 Freunde 
und Gönner unſeres Stiftes laden wir dazu reundlichſ ein und bitten 
ſie uns dieſes Feſt durch gütige Gaben jeder Art erleichtern zu wollen. 
Der unterzeichnete Vorſtand iſt bereit, jede Gabe dankend in Ene 
zu nehmen. 6585 
M. Großkopf, Pfarrer in ‚Ohr, . Emter, Ohra 
9. Harder, Langenmarkt Nr. 21. F. enpold, Stadtgebiet. 
Quiring, Sandgrube 31G Schül 1 * Ohra 
F. e W Nr. 28. 5. n Damm Nr. 7. 


pit Ritter von Wolkenkudunsheim. 


Am 17. d. Dies, Nachmittags 
23 Uhr, ſtarb meine innig geliebte 
Frau, unſere liebe Mutter 


Emilie Jacobs, 
geb. Goll, 
im Alter von 49 Jahren nach langem 
eit 8 
Dieſes ſtatt beſonderer Meldung. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Pulvermühle, den 17. Dechr. 1834. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, 
den 20., Nachmittags 2 Uhr, vom 
Tranerhaufe auf dem engl. Kirchhof 


Fonents⸗ Eröffnung. Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt und P olitiſ ches Drama Bi gerade Klare e 
Ueber das Vermögen des Tabaks⸗ Seebal- Actien-Gesellsehaft. P l. F T dr, U iszniewski, 


fabrikanten Wolf Kallmann (in Firma er 


W. Kallmann) hierſelbſt 1. D — John Gibzene. . Paleske. | | N 13 
J Weile een I. Desember 1884. Dr. Ernst Rethwisch,“ 


Wee ee ane Freiburg i. B. Selbſtverlag des Vf. 
Preis 1 Mark. 


Ri ıdolph Haſſe hierſelbſt, Paradies⸗ 
gaſſe Nr. 25. 
Offner Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 24. Januar 1885. „Diesmal haben die Extremen der Fortſchrittspartei dem 

geiſtvollen Verf zur Zielſcheibe gedient .... Seine E. v. W. 

werden dem in ſcharfer Koſt verwöhnteſten Gaumen als köſtliche 
Delicateſſe willkommen ſein.“ 


Anmeldefriſt bis zum 9. Februar 
Hessische Morgenzeitung. 


Langgaſſe Nr. 29. 16954 
Wer fertigt nenflberne verſilberte 


hrbügel. 


Offerten mit Preisangabe unter 

10 213 an die Annoncen⸗Expe⸗ 
dition von J. Barck &. G0. 
Halle a. S., zu richten. .918 


5 Stück Maſtvieh 


(Stiere) verkauft Dom. Nenkau. 


Das deutſche Haus 


Empfehlenswerthes Festgeschenk 
für Schüler höherer Lehranstalten. 


SCHUL-ATLAS 


über alle Theile der Erde, 


Zum geographischen Unterricht in höheren Lehranstalten. 
e ng bearbeitet 


1885. Erſte Gläubiger⸗Verſammlung 
am 8. Januar 1885, Vormittags 
11% „ale: (Zimmer Nr. 6). 
Prüfungstermin am 25. Februar 
1885, Vormitttags 11 Uhr, daſelbſt. 


Banzig, den 17. Dezember 1884. 6895) Schwetz, (8920 
Der Gerieltsſchreiber des Königlichen C. Dlercke aal E. Gaebler, — Hotel und fein eingerichtete Neſtaura⸗ 
Amtsgerichts XI. 54 Haupt- und 138 Nebenkarten. tion (Billard, fein. Bierdruckapparatꝛc.) 


iſt zu verkaufen oder vom 1. April 1885 
zu verpachten. Refl. bitte fü N an — zu 


wenden. Gustav Goe chwetz 
Ein Colonialwaaren- 
Geschäft 


in faufen ned Destillation wird 
zu kaufen geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 6951 in der 
Exped. dieſer Zig. erbeten 
t erhaltenes Schaue 
Ein, erd mid zu kaufen geſucht. 
Adr. 2 A. E. in der Exp. d. Zig. erb. 
in größerer nee Self 
einthürig, billig zu ver aufen ö 
bei Guſtav alt, Walck, Brandgaſſe 9. 


. v. 2000 b. 900.000 
Heir all: St, d 
ae 218. Dean berlin. 
purporto 65 Herb. f. Damen ar 
Für ein lucratives Fabritgeſchäft 
wird ein ſtiller reip. thätiger 


Theilnehmer 


mit einer Einlage von ca. 30 000 AL 
ewünſcht. N erbeten unter 


Nr. 6573 in der Exp. dieſer Zeitung. 


Zweiter Abdruck. 
Preis geh. 5 K., geb. A. 5,60. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Dieser Atlas gelangte in den meisten höheren Lehranstalten 
zur Einführung und ist von hervorragenden Schulmäunern bestens 
empfohlen, (6451 


Zum Feste 


empfiehlt anerkennt bestes 


Weizenmehl, Grützen, Graupen ete. 


zu Mühlenpreisen 


Carl Karaus, Luwendelgasse 9a a Dominikane un 
Engros- und Detail- Verkauf der Danziger Oelm 
Petschow & Co. 66935 


Unſer Lager Stoffe zu 


Paletots, Anzügen ind Beinkleidern 


halten beftens empfohlen 


Wolff & Lichtenfeld, 


Heilige Geiſtgaſſe 74. 
NB. Sämmtliche Sachen werden bei uns genau nach Maaß a ehr 
billigen Preiſen angefertigt. 


“Dr. Ziem, | Naives-Ausien, 


| Rudolf Baecker, 


Danzig, 
Heilige Geistgasse No. 5, Ecke der Theaterstrasse, 
directeſt bezogene 


Java-Kaffee’s, 
chinesische Thee’s, en 
Erlechlsche Weine, Sterel. 


te billigft in großer Auswahl und reellſten Qualitäten empfohlen, 


Egmont Relschke, 


6959) ä Vertreter. 


Grzegorzewski. _ 


Chauſſee⸗Neubau im 
Kreiſe Flatow. 


Im Kreiſe Flatow ſoll der 
Bau der Chaufiee » Strecke! von 
Flatow nach Pr. Friedland in einer 
Länge von 23 588 Meter, veranſchlagt 
auf 301 600 A. i im Wege der M inus⸗ 
Licitation an einen Unternehmer in 
. vergeben werden. 

Zu dieſem Behufe haben wir 
einen Termin auf 
Mittwoch. 28. Jannar k. J., 

Vormittags 11 Uhr 
im Bureau des Kreis⸗ Hnsicufies 
hierſelbſt 
anberaumt, zu welchem Unterneh⸗ 
mungsluſtige eingeladen werden. 

ie Vergebung der qu. Arbeiten, 
zuck Material-Pieferungen erfolgt mit 
Ausſchluß der Titel 8 und 9 des 

Koſtenanſchlages. 

Letzterer, ſowie die Pläne und 
Ledi Ane ſiegen im Bureau des 
Kreis⸗Ausſchuſſes zur Einſicht aus. 

Wir bemerken, daß jeder Bieter 
an ſein Gebot 6 Wochen lang ge⸗ 
bunden bleibt und auf Verlangen eine 

Caution von 1500 % zu deponiren hat. 


Specialitäten: 


2 
— 


Zur Weihnachtsbäckerei 


ſowie als köſtlicher Zuſatz zu Thee, Kaffee, Milch, Cacao dient 
Haarmann’s patent. 


Vanillin 


zum Backen und Kochen fertig verrieben. 
Feiner, ausgiebiger, bequemer wie Vanille⸗Schoten, frei von den 


Flatow, den 12. Dezbr. 1884. d vork d dlichen Milben und Pilzen. Agenten 
Der Kreis. Aueſchuß Augen-, Nasen- U. Ohrenaral lol, Austern, 5 e oe dem verſchiedenſten Backwerk für eine N fue de Moſelwein⸗ 
des Kreiſes Flatow. per Dutzend 2 K. gratis. Zum Beſtreuen des Gebäcks vermengt man den Inhalt Banbiuug | g ge 810 5 vr folche, * be 
Conrad. (6802 de ale: 3. Sprechſtund. = 5 empfing (6957 | I eines Fin Fg wangen mit Do Kae reinen a Bingen | abe werden b 5 
5 Sant Me ERFERTE SONG eute Donnerſtag, den 18. Decbr., chen 25 eine 2 ‚ 
Auction. findet der von mir geleitete Bernhard Fuchs. Verkaufsstellen u. Hratisubgade e der Kochbücher bei den Herren: 5 — —— 4 an Fah ein & Va: 
Donnerjtag, den 18. Dezbr. 1884, Buchſührungs Unterricht p 8 e Langgaſ „ e WEitHenen Wein chlor elch ad 
Vormittags 1010 Ur, werden in] des an b libr Wenns et = 6612 Poſtkörbchen und 1 raune, Bed le Laugenmarkt. gewiſſenhafter, verheiratheter 
Nenſahrwaffer im Zollſchuppen am erſt um » Uhr Dühr i chen . Fast, Bangenmartt. Roemer, Hundegaſſe. i er 
Safenbafiin öffentlich meiftbietend — |. Merm. v. bühren, 17 1 F. E. Gossing, Nobega gf, ustav Seiltz, Oundegaſſe. 0 me 7 
eee wen es angeht — ver- Privatlehrer 15 Fe — kauf⸗zu haben billigſt Rüpergaſſe 13. H. E. Kucks in Prauft. der polniſchen Sprache mächtig, findet 


männi ale Wel Wiſſen 
a 


Frauengaſſe Nr. 8, 2. Etage. Geſpickte Haſen ꝛc. 


Hühneraugen, zum Feſte, erbittet Aufträge recht⸗ 


eingewachſene Nägel, Ballenleiden wer⸗ 58 N Handlung W 


dee von a re nf Auch 5 
ti ir as bei mir allein zu * 5 
oben Pulver jeden 9 mae Bi 111 U he ne 
au Assmus, gepr. conce ihner⸗ un Organe en 
O t li tal 
. D. See ag 12 Kr. 14112 23 in Gold, Silber, 2 ildpatt, Nickel, 


Stellung zum 1. April in Fri 
bei Rheda. E 


Zu Neujahr oder ſpäter wird ein 
junger, nicht mehr ganz unerfahrener 


Wirthſchaftsbeamter 
geſucht. Meldungen mit Abſchrift ber 


Zeugniſſe erbeten unter A. F. 11 
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